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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Dr. Kinghorst-Schule in
Diepholz hat eine neue Lei-
tung: Dolores Mackeprang
trat die Nachfolge von Klaus
Eckstein an, der vor einem
Vierteljahr in Ruhestand ge-
gangen war.
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Umzug ins
Gemeindehaus

Diepholz – Umzug ins Ge-
meindehaus: Für Sonntag, 12.
November, lädt die St. Nico-
lai-Gemeinde um 10 Uhr zum
Gottesdienst ein. Dieser fin-
det nicht in der Kirche, son-
dern im Gemeindehaus statt,
scheibt die Gemeinde in ei-
ner Pressemitteilung. Pasto-
rin Ulla Schmidt-Lensch leitet
diesen Gottesdienst, in dem
es umdie Erinnerung anMar-
tin von Tours geht, den Solda-
ten, der seinen Mantel mit ei-
nem armen Mann teilt und
später zum Bischof und Heili-
gen wird. Das Gemeindehaus
sei geheizt, so dass keine De-
cken mitgebracht werden
müssen. Ab diesem Wochen-
ende werden die Gottesdiens-
te – bis auf einige Ausnah-
men – bis Ende Februar im
Gemeindehaus stattfinden.

Vortrag: Wildnis
am Yukon

Diepholz – Wildnis und Frei-
heit am Yukon: Heute um 20
Uhr kommt Robert Neu auf
Einladung des Kulturrings
Diepholz ins Theater, um
über seine Reiseerlebnisse in
Kanada und Alaska mit einer
packenden Multivisionsshow
zu berichten.
Es sind noch Karten erhält-

lich zum Preis von 15 Euro
(Schülerinnen und Schüler,
Studierende und Auszubil-
dende bis 27 Jahre zahlen
zehn Euro) beim Kulturring
Diepholz im Rathaus, (Tele-
fon 05441/909111, E-Mail:
kulturring@diepholz.com),
an der Abendkasse (ab 19
Uhr), im Internet und in der
Geschäftsstelle des Diep-
holzer Kreisblattes.
(www.kulturring-diep-
holz.de).

Klebrige Hände inklusive
Erstmals „Packparty“ für „Weihnachten im Schuhkarton“

Damit bin ich schon ganz zu-
frieden.“
Im nächsten Jahr könne

sich Anne Denkers eine Wie-
derholung dieses Angebotes
als Start in die internationale
Abgabewoche von „Weih-
nachten im Schuhkarton“
wieder sehr gut vorstellen,
sagte sie. Die Abgabewoche
für gepackte Schuhkartons
und Spenden gehe noch bis
einschließlich Sonntag. Fami-
lie Aumann/Denkers (An der
Kreuzkirche 19 in Diepholz,
Tel. 05441 – 1206) nehmeKar-
tons zwischen 17 und 19 Uhr,
sowie am Wochenende zwi-
schen 14 und 18 Uhr entge-
gen und stünde auch weiter-
hin für Fragen oder bei Inte-
resse an einer Mitarbeit als
Kontakt zur Verfügung, so
Denkers.

erfahren. Neben leeren
Schuhkartons, Klebestiften
und Geschenkpapierrollen
bot die Diepholzerin auch ei-
nen gemütlichen Bereich mit
kalten und warmen Geträn-
ken, Keksen und Knabberei-
en an.
„So etwas gehört einfach

zu einer schönen Party dazu“,
meint die Organisatorin, die
eine positive Bilanz aus der
Veranstaltung zieht: „Wir
hatten wirklich eine schöne
Atmosphäre während der ge-
meinsamen Zeit. Neben vie-
len klebrigen Händen gab es
immer noch genügend Zeit
zu quatschen, einen Kaffee
zu trinken oder als Kind eine
Runde Kicker zu spielen –
und es sind am Ende auch ein
paar komplettierte Schuhkar-
tons zusammengekommen.

Sankt Hülfe/Heede – Zum ers-
ten Mal in ihrer Zeit als eh-
renamtliche Mitarbeiterin
für die humanitäre Organisa-
tion „Samaritan´s Purse“ hat-
te Anne Denkers zu einer so-
genannten „Packparty“ ein-
geladen. Im Rahmen der Ak-
tion „Weihnachten im
Schuhkarton“ (wir berichte-
ten) gestaltete sie das Ge-
meindehaus in Sankt Hülfe-
Heede zu einer großenWeih-
nachtswerkstatt mit ver-
schiedenen Arbeitsstationen
und einer Informationsecke
um.
Dabei hatten Interessierte

die Möglichkeit, in Gesell-
schaft zu packen, den Schuh-
karton vor Ort zu verzieren
und nebenbei auch alles
Wichtige rund um „Weih-
nachten im Schuhkarton“ zu

Doro Pesch mit ihrem Fan Petra Lösking (r.) aus Diepholz. FOTO: SIGI SCHRITT

Treffen mit der „Für-immer-Ikone“
Petra Lösking aus Diepholz ist Ultra-Fan von Doro Pesch

warten, sich nicht drängeln,
nicht meckern, sich in der
heutigen Zeit wohltuend ent-
spannt über Konzerterlebnis-
se austauschen und später
die Metal-Queen umarmen
und feiern, dann versteht
man, was Doro meint, wenn
sie sagt: „Die Rockfans sind
meine Familie.“ Der Aus-
tausch mit den Fans sei wich-
tig, sagt sie.
Mit dem Landkreis Diep-

holz verbindet sie seit vielen
Jahren eine besondere Bezie-
hung: Auftrittsorte sind im
kommenden Jahr zum Bei-
spiel Großstädte in den USA,
Mexiko und England – und
doch tritt sie auf dem Bassu-
mer Open Air auf, wo mehre-
re Tausend Metalfans weni-
ger Platz finden als in ande-
ren internationalen Arenen.
Aber das stört sie nicht – im
Gegenteil. So sei man den
Fans ganz nah.

geladen. Die 59-Jährige blickt
auf eine 40-jährige Karriere
mit über 3000 Konzerten in
60 Ländern zurück.
Eine der ersten Fans in der

Schlange: Petra Lösking aus
Diepholz. Sie wollte nicht
nur eine Unterschrift, son-
dern unbedingt noch einmal
ein paar Worte mit Doro
wechseln. Die Diepholzerin
zählt sich selbst zu den Ultra-
Fans. Sie hat rund 200 Doro-
Konzerte besucht und folgt
der Düsseldorferin auch ger-
ne ins Ausland. Was sie an
der Künstlerin mag? „Ihre
herzliche Art, ihre Power!“
Lösking fügt hinzu: „Doros
Musik hat mich aus dem
tiefsten Loch geholt.“ Und
das Zusammengehörigkeits-
gefühl der Doro-Fans auf der
ganzen Welt, das sei ihr be-
sonders wichtig.
Und wenn man sieht, wie

die Leute ohne Ellenbogen

VON SIGI SCHRITT

Diepholz/Stuhr – Eine lange
Schlange zog sich vom Park-
platz des Media Marktes in
Groß Mackenstedt über das
Treppenhaus bis in den ers-
ten Stock. Geduldig warteten
die Menschen in ihren mit
Nieten besetzten Jeans- oder
Lederjacken auf ihr musikali-
sches Idol. In den Händen
hielt die Schar Poster und
auch eine neue Vinylplatte,
die signiert werden soll. Ob
Uni-Professor, Vollzugsbeam-
ter oder Postbotin – sie alle
sind treue Fans der Metal-
Queen Doro Pesch, die wie-
der einmal in der Region zu
Gast war.
Marktmitarbeiter Holger

Mahlstedt pflegt gute Kontak-
te zu internationalen Stars
wie Doro und hatte die Sän-
gerin zu einer mehrstündi-
gen Autogrammstunde ein-

Doppelkopf
im Fladder

Heeder Fladder – Die Schieß-
vereinigung Heeder Fladder
lädt zum Preisdoppelkopf-
und Spieleabend ein. Er fin-
det am morgigen Freitag, 10.
November, in der Schützen-
halle statt. Beginn ist um 19
Uhr.

Spiekermann:
Termin abgesagt

Diepholz – Die Veranstaltung
„Wat’n Last mit de Wohr-
heit“ von Gerd Spiekermann
am 17. November im Diep-
holzer Theater muss aus ge-
sundheitlichen Gründen lei-
der abgesagt werden, teilt der
Kulturring Diepholz mit. Die
Karten können dort, wo sie
gekauft wurden, zurückgege-
ben werden. Der Preis wird
erstattet.

Helferinnen und Organisatorin Anne Denkers (M.) mit dem Ergebnis der Party.

„Wir sind Diepholz“, schmetterten diese Sänger aus der vier-
ten Klasse. FOTO: RECKMANN

Symbol für Menschlichkeit
„Brücke der Freundschaft“ vor der Mühlenkampschule offiziell eingeweiht

Für die Agenda 21-Bürger-
stiftung äußerte Reinald
Schröder die Hoffnung, dass
auch an den anderen beiden
Brücken-„Enden“, in Thouars
und Starogard, solche Brü-
cken entstehen.
Für diemusikalische Unter-

malung der Veranstaltung
sorgten Schüler der dritten
und vierten Klassen mit Ge-
sang und am Klavier Luisa
Jost und Jonas Vu.

als Grundwerkzeug für das
Verstehen und somit für das
demokratische Zusammenle-
ben.
Bärbel Schmitz erinnerte

für die Arbeitsgemeinschaft
„Kunst in der City“ daran,
dass alle Schulen an dem
Wettbewerb teilgenommen
hatten und dabei tolle Projek-
te entstanden seien. „Es war
für die Jury richtig schwierig,
eine Auswahl zu treffen.“

Skulpturenpfad betrifft.
Die „Brücke der Freund-

schaft“ stehe an einer idealen
Stelle, erklärte Marré weiter.
Er sehe mit Sorge, dass es in
der Gesellschaft immer mehr
Kräfte gebe, die solche Brü-
cken einreißen wollen. Da-
rum sei der Standort vor ei-
ner Grundschule genau pas-
send, die den jungen Men-
schen Kunst und Kultur ver-
mittele, aber auch das Lesen

dann etwa 35 Exponate aus-
gewählt (wir berichteten).
Diese wurden digitalisiert
und durch ein Wasserstrahl-
Schneidverfahren entstan-
den die Figuren, die jetzt die
Brücke zieren.
Sein Wunsch sei, so Half-

pap, dass nun auch in den
beiden Partnerstädten ähnli-
che Kunstwerke entstehen,
„dass dort Kinder und Jugend-
liche Figuren zeichnen wie
die Diepholzer und dass wir
dieses in Stahl verwirkli-
chen.“ „Das Projekt würde al-
so weitergehen“, so Halfpap.
Bürgermeister Florian Mar-

ré bestätigte, dass Gespräche
mit den beiden Partnerstäd-
ten schon geführtworden sei-
en. Er lobte vor allem den
großen Einsatz des Projektpa-
ten: Es sei gelungen, mit die-
sem Projekt ganz viele Men-
schen zusammenzubringen,
wie es eine Brücke tut, so
Marré. „Das ist ein ganz gro-
ßes Werk von Ulrich Half-
pap“ Er sei der Dreh- und An-
gelpunkt für alles, was den

Künstlern und den Organisa-
toren. „Die Brücke wird uns
immer an unsere Mensch-
lichkeit erinnern“, sagte die
Lehrerin.
Bei einem waren die Fäden

für dieses Projekt zusammen-
gelaufen: UlrichHalfpap – bei
der Diepholzer Agenda 21-
Bürgerstiftung der Projektpa-
te für den Skulpturenpfad
„Die Sicht“ im Süden von
Diepholz – hatte sich um die
Umsetzung gekümmert.
Gleichwohl betonte er: „Die
Kinder haben diese Brücke
gebaut, nicht wir!“
Zur Vorgeschichte: Bei ei-

nem Projekttag hatten alle
Mädchen und Jungen der
Diepholzer Mühlenkamp-
schule eine vereinfachte Um-
risszeichnung ihrer eigenen
Körper erstellt – auf Pappe
oder Papier – und zum Teil
auch das Innere gestaltet. In
jeder der so entstandenen
250 Skulpturen/Figuren
steckte somit ein Diepholzer
Kind. In einem mehrstufigen
Auswahlverfahren wurden

VON SVEN RECKMANN

Diepholz – Es ist ein Kunst-
werk, bei dem sich die Künst-
ler selbst verewigt haben:
Umrisse von Kindern, aus
Stahl geschnitten, wandern
über die neue „Brücke der
Freundschaft“, dem nächsten
„Neuzugang“ am Diepholzer
Skulpturenpfad.
Gestern wurde das neue

Kunstwerk auf dem Eck-
grundstück der Mühlen-
kampschule – direkt an der
Ecke Lüderstraße/Moorstraße
– offiziell eingeweiht.
Schulleiterin Claudia Klen-

ke konnte dazu einen großen
Kreis geladener Gäste in der
Mensa der Schule begrüßen,
Mitglieder aus Rat und Ver-
waltung, der Agenda 21-Bür-
gerstiftung, von „Kunst in der
City“, den Städtepartner-
schaftsgremien und vielen
anderen beteiligten Institu-
tionen.
Mit dem Kunstwerk Kin-

derbrücke hatte die damalige
Klasse 4a der Diepholzer
Mühlenkampschule 2019
den Kreativwettbewerb an-
lässlich des Jubiläums „50
Jahre Städtepartnerschaft
zwischen Diepholz und
Thouars“ gewonnen. Drei
Jahre später lebte die Idee
wieder auf, das Modell, das
die Kinder mit ihrer Klassen-
lehrerin Elena Lembeck da-
mals gebaut hatten, wurde
zur Grundlage für eine große
Skulptur.
Entsprechend glücklich

schaute Lembeck gestern auf
das Ergebnis. „Die Brücke ist
gewachsen“, sagte sie strah-
lend in ihrer Ansprache. „Es
stehen nicht nur die französi-
sche Fahne, sondern auch die
europäische Fahne – wie
wunderbar!“ Die Brücke habe
letztlich einen noch größe-
ren Menschenkreis zusam-
mengeführt. Lembeck dank-
te den Helfern, den jungen

Aus dem kleinen Modell ist eine große „Brücke der Freundschaft“ geworden. Gestern feierten die Beteiligten Einweihung. FOTO: RECKMANN

Spenden erwünscht
Die Diepholzer Agenda 21-
Bürgerstiftung bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger, die das
Projekt „Brücke der Freund-
schaft“ unterstützen möch-
ten, um Geldspenden auf das
Konto bei der Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz (IBAN 65
2565 1325 0000 0090 01) un-
ter dem Stichwort „Freund-
schaftsbrücke“. Hierfür wird
eine Spendenbescheinigung
erteilt.
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